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Jugendschutzkonzept 

Zur Prävention vor körperlicher, psychischer und sexualisierter Gewalt im 

Sportverein 

 

 

1. Präambel 

Der Schutz von Kindern und Jugendlichen hat im Verein höchste Priorität. Unser Verein 

verpflichtet sich, jungen Menschen ein sicheres, faires, respektvolles und gewaltfreies Umfeld 

zu bieten. Ziel dieses Jugendschutzkonzeptes ist die Prävention von Grenzverletzungen, 

sexualisierter, körperlicher und psychischer Gewalt, Diskriminierung und Vernachlässigung 

sowie die klare Regelung von Verantwortlichkeiten und Handlungsabläufen. 

Das Konzept gilt für: 

• Trainerinnen und Trainer  

• Betreuerinnen und Betreuer  

• Vorstandsmitglieder  

• Ehrenamtliche  

• Eltern  

• Spielerinnen und Spieler  

• externe Dienstleister und Gäste  

 

2. Ziele des Jugendschutzes 

Der Verein verfolgt folgende Ziele: 

• Schutz der körperlichen und seelischen Unversehrtheit aller Kinder und Jugendlichen  

• Förderung eines respektvollen und fairen Umgangs  

• Sensibilisierung aller Beteiligten für Kindeswohlgefährdung  

• Schaffung transparenter Regeln und Ansprechpartner  

• Prävention von Gewalt, Mobbing und Diskriminierung  

• Klare Interventionswege bei Verdachtsfälle 
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3. Verhaltenskodex 

Alle im Verein tätigen Personen verpflichten sich zu folgendem Verhalten: 

Umgang mit Kindern und Jugendlichen 

• respektvoller und wertschätzender Umgang  

• keine diskriminierenden, beleidigenden oder sexualisierten Äußerungen  

• keine körperlichen Strafen oder entwürdigenden Maßnahmen  

• Wahrung persönlicher Grenzen  

• Vorbildfunktion im Verhalten  

Körperkontakt 

• Körperkontakt nur sportlich notwendig und angemessen  

• keine unangemessenen Berührungen  

• Zustimmung des Kindes/Jugendlichen beachten  

• Körperliche Kontakte zu Kindern und Jugendlichen (in den Arm nehmen, Trösten, 

Verletztenversorgung etc.) dürfen den pädagogisch sinnvollen Maß nicht 

überschreiten 

Einzelkontakte 

• Einzeltrainings möglichst transparent gestalten  

• keine privaten Treffen ohne Wissen der Eltern  

Kommunikation 

• Kommunikation möglichst über offizielle Vereinskanäle  

• keine unangemessenen Nachrichten oder Bilder  

• Gruppenkommunikation bevorzugen  

• Einzelgespräche im „Sechs-Augen-Prinzip“ oder in Gruppennahen Situationen 

Umkleiden und Duschen 

• Trainer betreten Umkleiden nur nach Ankündigung  

• keine Nutzung privater Foto- oder Videoaufnahmen  

• Schutz der Privatsphäre gewährleisten  

• Keine Besprechungen unter der Dusche 

• Erwachsene wohnen nur beim Duschen bei, wenn dies mit Eltern besprochen oder 

zwingend notwendig ist. Alternativ sind die Eltern anwesend 

• Es werden alternative Duschmöglichkeiten für Geschlechtergemischte Mannschaften 

zur Verfügung gestellt. 
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4. Präventionsmaßnahmen 

Führungszeugnis 

Alle Personen mit regelmäßigem Kontakt zu Minderjährigen legen ein erweitertes 

Führungszeugnis vor. Dieses wird gemäß den geltenden gesetzlichen Vorgaben regelmäßig 

angefordert und erneuert. 

Der Nachweis zur uneingeschränkten Eignung wird durch die anfordernde Gemeinde in 

schriftlicher Form nach Vorlage bestätigt. 

Schulungen 

Regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen zur Sensibilisierung: 

• Kindeswohl  

• sexualisierter Gewalt  

• Aufsichtspflicht  

• Verhalten in Verdachtsfällen  

Benennung eines Jugendschutzbeauftragten 

Dieser ist zum einen aus dem Verein selbst zu benennen. Zusätzlich benennt der Verein 

mindestens eine geschulte Vertrauensperson außerhalb des Vereins welcher sachlich, fachlich 

und pädagogisch geeignet ist. 

Aufgaben: 

• Ansprechpartner für Kinder, Eltern und Trainer  

• Beratung bei Konflikten oder Verdachtsfällen  

• Dokumentation und Weiterleitung  

• Zusammenarbeit mit Fachstellen  

 

5. Regeln für Training und Spielbetrieb 

Aufsichtspflicht 

• klare Verantwortlichkeiten vor, während und nach dem Training  

• Kinder dürfen nur an berechtigte Personen übergeben werden  

• Anwesenheitslisten empfohlen  
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Fahrten und Turniere 

• möglichst keine Einzelbeförderung ohne Rücksprache mit den 

Eltern/Erziehungsberechtigten 

• Übernachtungsregelungen transparent festlegen  

• Betreuungsschlüssel beachten  

• keine Übernachtungen allein mit einzelnen Minderjährigen  

• bei Ausflügen oder Über-Nacht-Veranstaltungen keine Betreuer/Kind Doppelzimmer 

Foto- und Videoaufnahmen 

• nur mit Einwilligung der Erziehungsberechtigten (liegt durch die Mitgliedschaft in 

schriftlicher Form den Erziehungsberechtigten vor) 

• keine Veröffentlichung sensibler Inhalte  

• datenschutzkonforme Nutzung  

 

6. Vorgehen bei Verdachtsfällen 

Grundsätze 

• Ruhe bewahren  

• Aussagen ernst nehmen  

• keine eigenen Ermittlungen durchführen (hierfür ist der Jugendbeauftrage hinzu zu 

ziehen) 

• Dokumentation von Beobachtungen  

• Vertraulichkeit wahren  

Interventionsablauf 

1. Wahrnehmung oder Hinweis  

2. Information des Jugendschutzbeauftragten  

3. Dokumentation des Vorfalls  

4. Einschätzung der Gefährdung  

5. Einbindung externer Fachstellen/Jugendamt bei Bedarf  

6. Schutzmaßnahmen für Betroffene  

7. Entscheidung über vereinsrechtliche Maßnahmen  

7. Beschwerdewege 

Kinder, Jugendliche und Eltern können sich wenden an: 

• Trainerteam  

• Jugendleitung  

• Jugendschutzbeauftragte  

• Vorstand  
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Beschwerden können: 

• persönlich  

• telefonisch  

• per E-Mail  

• anonym über Briefkasten/Meldeformular  

eingereicht werden. 

 

8. Datenschutz und Vertraulichkeit 

Alle personenbezogenen Daten und Hinweise werden vertraulich behandelt. Informationen 

werden ausschließlich im Rahmen gesetzlicher Vorgaben weitergegeben. 

 

9. Inkrafttreten und Überprüfung 

Das Jugendschutzkonzept tritt mit Beschluss des Vorstandes am 01.06.2026 in Kraft. 

Eine Überprüfung erfolgt mindestens alle zwei Jahre oder bei gesetzlichen Änderungen. 

 

 

 


